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(Der Redaktion zugegangen am 15. März l'Jll.v

Blutplasma resp. Serum von normalen Hunden spaltet 
Rohrzucker nicht. Wird dagegen Rohrzucker subcutan oder 
intravenös eingespritzt, dann tritt nach ganz kurzer Zeit im 
Plasma ein Stoff auf (Ferment), welcher den Rohrzucker in seine 
Komponenten zerlegt. ») Der Nachweis einer Spaltung wurde durch 
fortlaufende Beobachtung des Drehungsvermögens des Blutplas
mas resp. Serums, dem Rohrzucker zugesetzt war, geführt. Das 
Drehungsvermögen blieb konstant, wenn Plasma resp. Serum 
von einem normalen Hunde verwendet wurde. Stammte das 
Plasma resp. Serum hingegen von einem Hund, dem parenteral 
Rohrzucker zugeführt worden war, dann änderte sich die an
fängliche Rechtsdrehung entsprechend der Bildung von Invert
zucker in Linksdrehung. Die Zerlegung des Rohrzuckers konnte 
auch mit Hilfe von Reduktionsproben quantitativ verfolgt werden. 
Endlich konnte auch gezeigt werden, daß der im Harn auf
tretende Rohrzucker seiner Menge nach nicht dem eingeföhrten 

< Disaccharid entsprach. Auffallenderweise zeigte sich dieses 
Vermögen des Plasmas, Rohrzucker zu spalten, auch nach 
parenteraler Zufuhr von Milchzucker und von Stärke. Ganz

*) Vgl. Emil Abderhalden und Georg Kapfbergor. XI. Mit
teilung. Diese Zeitschrift, Bd. LX1X, S. 23,1*110.
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analoge Beobachtungen. wie wir sie oben erwähnt haben, sind 
auch nach parenteraler Zufuhr von Proteinen gemacht worden. 
Auch hier tritt eine neue Eigenschaft des Plasmas resp. des 
Serums auf, wenn Eiweißstoffe oder Peptone mit Umgehung 
des Darmkanals in die Gewebe eingeführt werden. Peptone 
und Proteine werden vom Plasma resp. Serum von mit Eiweiß 
oder Peptonen vorbehandelten Tieren gespalten. Die nach dieser 
Richtung ausgeführten Untersuchungen zählen bereits nach 
vielen Hunderten. Hei normalen Hunden konnte eine Änderung 
des Drehungsvermögens von Plasma + Eiweiß resp. Pepton 
nicht festgestellt werden. Nur bei erkrankten Tieren, vor allem 
bei fieberhaften Krankheiten, konnte ab und zu, jedenfalls nicht 
regelmäßig, ein Spaltvermögen des Plasmas gegenüber Eiweiß 
resp. Peptonen beobachtet werden. Bemerkt sei, daß die Er- 
.fahrung gezeigt hat, daß die zu derartigen Versuchen ver
wendeten Peptone nicht zu weit abgebaut sein dürfen. Peptone 
von niedrigem Molekulargewicht werden unter Umständen nicht 
angegriffen. Gibt man einem Hund große Mengen von Eier
eiweiß per os, dann gelingt es auch auf diesem Wege eine 
spaltende Wirkung des Blutplasmas gegenüber Eiweiß und 
Peptunen hervorzurufen. Wie durch anderweitige Methoden 
—= biologische Reaktionen — festgestellt worden ist, tritt bei

abgebautes Eiweiß in die Blutbahn über. Wir haben dann den 
gleichen Effekt wie bei »1er parenteralen Zufuhr von art
fremden Substanzen.

Anknüpfend an diese bereits mitgeteilten Beobachtungen 
erschien es uns von Interesse, die folgende Fragestellung in 
Angriff zu nehmen:

Gelingt es, durch reichliche Zufuhr von Rohr
zucker per os beim Hund im Blutplasma eine spal
tende \\ irkung für dieses Disaccharid hervorzurufen?

Zur Entscheidung dieser Frage gaben wir Hunden, die 
einig»* Zeit gehungert hatten, 125 g Rohrzucker auf einmal 
ohne jede Zugabe per os. Vor der Fütterung war den Ver
suchstieren eine geringe Menge Blutes entnommen worden, 
um festzustellen, ob das Plasma resp. Serum an und für sich
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Rohrzucker angreift. Diese Kontrollversuche ergaben immer 
das gleiche Resultat: die Anfangsdrehung blieb unverändert. 
Nach der Zufuhr des Rohrzuckers zeigte sich nach Zugabe von 
Plasma resp. Serum zu Rohrzucker eine deutliche Änderung 
des Drehungsvermögens, und gleichzeitig ließ sich die ein
getretene Spaltung des Rohrzuckers auch chemisch naehweisen. 
Nach der Zufuhr des Rohrzuckers zeigte der Harn eine deut
liche Rechtsdrehung. Außerdem reduzierte der Harn Fehling- 
sche Lösung. Wie zu erwarten war, ist es gleichgültig, ob 
der Rohrzucker parenteral zugeführt wird, oder aber unge
spalten vom Darm aus zur Resorption gelangt. Bemerkenswert 
ist die Beobachtung, daß das Plasma nach parenteraler Zufuhr 
von Rohrzucker stärker spaltete als nach der Verabreichung 
großer Rohrzuckermengen per os.

Im Anschluß an diese Versuche haben wir auch große 
Mengen von Stärke an Hunde verfüttert. Es ergab sich, daß 
das Plasma von so vorbehandelten Tieren Rohrzucker angriff. 
Jedenfalls trat eine deutliche Änderung der Anfangsdrehung 
des Gemisches, Plasma resp. Serum -{- Rohrzucker, auf. Das 
Drehungsvermögen änderte sich nicht so stark wie nach Ver
abreichung von Rohrzucker. Bemerken wollen wir noch, daß 
der Diastasegehalt des Blutplasmas nach parenteraler Zufuhr 
von Stärke und auch nach Eingabe großer Stärkemengen per os 
eine Zunahme zeigt. Über die Ergebnisse dieser Versuche soll 
später berichtet werden.

Unsere Versuche, von denen einige in der folgenden Über
sicht mitgeteilt sind, zeigen, daß der Organismus in der Lage 
ist, jenseits des Darmkanals körperfremde, für ihn in der vor
handenen Form nicht verwertbare Substanzen abzubauen. Die 
Zellen der Gewebe können dann die entstehenden indifferenten 
Bausteine zu den verschiedensten Zwecken benützen. Die Fest
stellung des Auftretens von Fermenten in der Blutbahn, die 
dem Blutplasma resp. Serum unter gewöhnlichen Umständen 
fehlen, oder deren Wirkungen wenigstens unter normalen Ver
hältnissen mit unseren Hilfsmitteln nicht erkennbar sind, erweist 
sich als ein feines Diagnostikum auf artfremde und vielleicht 
auch nur blutfremde Stoffe jenseits des Darmkanals.
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Experimenteller Teil.
Versuche über den Einfluß von per os verabreichtem Rohrzucker auf das 
Spaltungsvermögen des Blutplasmas ( Serums ) gegenüber Rohrzucker.

I. Versuch.
Versuchshund 9700 g schwer.

I ntersuchnng von Blutserum des nicht voi behandelten Hundes. — Blut
am 21. XI. entnommen.

Hohr 1.
( t.5ccm Serum(nicht vorbehandell), 
l 5 ° o ige Rohrzuckerlösung,
4.5 » physiol. Kochsalzlsöung.
5 ccm Inhalt.

Rohr II.
1 ccm Serum (nicht vorbehandelt i.
2 » 5*Voige Rohrzuckerlösung,
2 » physiol. Kochsalzlösung.
5ccm Inhalt.

! Dauer der Dauer der 1

Datum Zeit Einwirkung Ablesung Datum Zeit j Einwirkung : Ablesung
i Std.■ - 4 - .

Min. ! std. Min. 1
21 XI 1 1 0 '■0 — 0,21 21. XI. 12 \ 0 - -j-0.42

5 10 ! — ■ 5 so< 4 25
. ''i ■. ■ Die ;• Die

j t) 5 20 ‘ • V ö3J 5 40• . • Anfangs- . ■ 1 Anfangs-
22. 9 19 ÖO 22. 9 20 5

■ drehung * drehung12 , 2.4 h ■v... . ■ 12 24 20blieli . blieb20 10 4*5 20 40
konstant. konstant.»;,o 29 40 0 29 50 .

23. 1 48 — 0.21 24. 12 47 40 -f 0.42

Rohr III tKontrolle).
1 ccm Serum (nicht vorbehandell),
4 » physiologische Kochsalzlösung.

•; , •; i

; •' • '■ \
Dalum Zeit

Dauer
der Einwirkung 
Std. Min. :

Ablesung
.

22 XI 1 0 — — 0.22
• . _ v*? \. ■ jj.

2 .*• ■ ’ .. -

■ • !

<;*• 5 ' f 40 | Die
2 t 12 H5 24 40

\

Anfangsdrehung
' .. ' i

>
1 27 1

; ;> änderte
6 io 29 35 sich nicht.

10 45 5 i

21. 1 48 — — 0.22
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Untersuchung von Blutserum des am 2d. November 12 Uhr mit 12.*) g 
Rohrzucker gefütterten Hundes. — 4 Uhr Blutentnahme,

Rohr I. Rohr 11.
1 ccm Serum (vorbehandelt).
2 » ö°/oige Rohrzuckerlösung,
2 physiol. Kochsalzlösung.

1 ccm Serum (vorbehandelt).
2 50/oige Kohrzuckerlösung.
2 » physiol. Kochsalzlösung.

5 ccm Inhalt. 5 ccm Inhalt •

1.. t
Datum!

i

Dauer der 

Zeit Kinwirkung 

Std. ! Min.

Ablesung Datum Zeit:
Dauer der i 
Einwirkung

Stunden
Ablesung

24. XI. 5 30 0 — ! -{-O.ol 25 XI 12 50 ' 0 ' ' : ! —1+0.51
<i30 1

»
— J "H^ïl . 2 '-o

■
2 -f 0.4'.»

25. t)!0i 15I . — ! +0,4» 26. 6 30 4- 0.21»
. . .* - 1240 18 10 ; -f 0.46 27. 12 48 j-0.20

2 f"’i 20 20 ! 4-0,46 
» *

6 . i 54 4-0.15
ö ‘ * j 23 20 j -j- 0,44 ’• ' •-*

26. 12 au| 41 50 | -f 0.34 . ; •

« | 48 30 1 -f- 0.20 ■ ; ;+; 
i ' . .

Rohr III (Kontrolle).

I ccm Serum (vorbehandelt).
4 » physiologische Kochsalzlösung.
5 ccm Inhalt.

Datum
'

Zeit- • •'
Dauer der 1

Stunden

:

Einwirkung

Minuten
Ablesung

24. XL r% :io t. . ‘ - :iD : v
- 0,22

; e* 1 • ; —. -

25.
( 0 45 16 15 Die•- • ’ 4 » - 1 ; ■
i

12 ‘1 j i. ,0 Anfangs-
f

2 40 ( 21 1 1«) drehung
1

5 3« j 2i:\ 1 ' -
20 blieb

t ‘ ' '.. - . ■ : ■ ‘ ' 4. •

26. « 48 • konstant
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Derselbe Yersuchshund am H. XII. mil 125 g Rohrzucker gefüttert.
Nach 4 Stunden Blutentnahme.

Rohr J ! Kontrolle).

1 ccm Serum .'(vorbehandelt),

4 = physiol. Kochsalzlösung.

5 ccm Inhalt.

1 Dauer der
Datum Zeit Einwirkung Ablesung 

Stunden.••]

12X11. 1 0 —0.22

4 H — 0,22
Oj 5 -0.22

14. 12 47 — 0,22

Rohr II.

1 ccm Serum (vorbehandelt),
2 ö°/üige Rohrzuckerlösung.
2 ♦ physiol. Kochsalzlösung,
ö ccm Inhalt.

Dauer der
i

Datum Zeit Einwirkung Ablesung 
Std. Min.

15. XII. 1 so
l 0i .1 — + ‘>,44

5 3
r -t 30! + 0.44

Ul | 12
1

22 | 30 + 0,42
![4 2(5 ;

! 30 + 0.30
1 1

« 2s ;
• ■ • i

30 + 0,34

17.. • , • _ i 0 :»o u
i

— + 0.20

12 »f 47 : - ; - 0.25
- • - - 1

o. 4S 30 — 0.24

Am 0. I. Blutentnahme ohne vorherige Fütterung.

Rohr I.

1 ccm Serum (nicht vorbehandelt).
2 5°/oige Rohrzuckerlösung, 
2 » physiol. Kochsalzlösung.
5 ccm Inhalt.

- : • - j ' - .
Dalum Zeit

Dauer der 
Einwirkung
Std. i Min.

■’ ■

Ablesung

Il I 124 0 + 0.37
!' o

• ‘ -
5 15 Die

12. 12
.

23 15>•
Anfangs
drehung

13. 12
• . • / ' i • -i

- • !

'47
. ’■

15 blieb
konstant.

i ♦

1.

Rohr II (Kontrolle).

0,5 ccm Serum (nicht vorbehandelt). 

4,ö > physiol. Kochsalzlösung.

5 ccm Inhalt.

Datum Zeit
• . •• 1

Dauer der 
Einwirkung
Std. ' Min.

i

i Ablesung

11. I.

i

12 45
f •

0 ! —
L - j

-0.10

0 ’> j. 15 Die

12 12
!

23 ! 15 1 Anfangs-
1 ■■■' ! drehung

2 25 15 blieb
0

® ! M

konstant.

13. 12 47 . 15
r
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Am Sh I. Blut entnommen 4 */» Stunden nach der Verfütterung von 125
Rohrzucker an demselben Hund.

Rohr I (Kontrolle).

1 ccm Serum (vorbehandelt),

4 » physiol. Kochsalzlösung.

5 ccm Inhalt.

Datum
.

Zeit

1
Dauf>r der '

Einwirkung Ablesung 
Std. Min. I

11. I. 12 46

• .

0 — -0.22

6 5 15 We
. . ; Anfangs-
12. 10! 21 m j drehung
13. 12 47 15 ; blieb

konstant.

Rohr II.

1 ccm Serum t vorbehandelt).
2 » 5°,o igo Hohrzuckerlösung. 
2 »' physiol. Kochsalzlösung.
5 ccm Inhalt.

! • Hauer der
- - - - - - - - - - r-W-L

Datum Zeit Eimv irkung Ablesung
Std. I Min.

11.1. |12“ 0

-j,
1 _ + 0,39

6 0 15 + 0,3»

12. 12

jj, . , .

47 15

1". ;•

+ 0,21

■ ■ ' - - '■ - • ' ; -

II. Versuch.
Versuchshund II 9400 g schwer.

Untersuchung des Blutserums des nicht vorbehandelten Hundes — Blut
am 10. I. entnommen.

Rohr I.

1 ccm Serum (nicht vorbehandelt),
2 » 5°/oige Rohrzuckerlüsung,
2 » physiol. Kochsalzlösung.
5 ccm Inhalt.

Datum Zeit
Dauer der 

Einwirkung

Std. Min.
Ablesung

17.1. 7 15 0 _ + 0.41

IS. 12
•

16 45 Die
2 18 45 Anfangs-
5 21 45 drehung

19. 980 38 15 blieb
12 40 45

.
konstant.

0
■

4« 45

Rohr II (Kontrolle).

1 ccm Serum (nicht vorbehandelt).

4 » physiol. Kochsalzlösung,

5 ccm Inhalt.

Dauer der

Datum Zeit Einwirkung Ablesung
'• .■ ' :. ‘

■ . ■ ■ ■: - . Std. i Min. /. V. ■

17.1. 715 0 -0.23
18. 12 16

* t ■■ 45 - 0,23
. • . v.

2 18 45 — 0.23
S ; 21 t-*■> -0,23

19.. .
• " ' V‘ V-

93b 38
• • • • ;

15
• "

; ‘

- 0.23

- ■ . .
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I riti isu' hung \<in Rlul>etum »los am 1Î». I mil 125 g Rohrzucker vm- 
iM-handvjtcn llmitit-s. - has Hint wurde 4 Stunden tmeli der Fütterung

entnommen.

Hohe I Kontrolle!. Rohr 11.

1 rem Serum I vorbehandelt''. 1 ccm Serum ivorbehandelti.
2 » 5°oige Rohrzuckerlösung.

i » |>hvsioi. Kochsalzlösung. 2 . physiol. Kochsalzlösung.
5 cel il Inhalt. 5 ccm Inhalt.

Dauer der : Dauer der

Datum /t»j| Einwirkung Ablesung Datum /eit Einwirkung Ablesung
Stunden Stunden

20. ! 7v 0 4-0.21 2t». 1. 1 3« 0 -f- 0.12
21. 9;ro ID 2 Die

5 3.. {. 4-1.89
12 17 Anfangs- 27. 12 22 V* -f- 0.82

f> 22 drehung r, -7 V* -p 0.8O

• .
n blieb 28. i 930 44 4-0.22

22 à 4T» konstant 12 Wj* 4-0.21
i ■IS : ! ' !.. .

l'ntersuehung von Serum des nicht vorbehandelten Hundes: entnommen
am 8. 11.

Rolir 1.
u

Rohr II (Kontrolle;.
1 rem Serum (nicht vorbehandelt i. 1 ccm Serum (vorbehandelti.

a° .. lüe Rohrzuckerlösumr.
o physiol. Kochsalzlösung. 4 » physiol. Kochsalzlösung.

â ccin Inhalt. 5 ccm Inhalt.

Dauer der j Dauer der r.

Dalum /eit Einwirkung Ablesung Datum Zeit' Einwirkung ' Ablesung
Stunden Stunden 1 ‘

7. II. ««> 0 -j-0.87 7. II. ()l> 0
• Î

4-0.24
N 12 1 18 Die ;s. j 12 18 Die

Ô 29 Anfangs- 5 1 28 Anfangs-
7 ' 25 drelmng 7 ! 25 drehung

«» ;» 89 blieb. 0. 9 |, 89 blieb
12 12 konstant. 12 ! 12

1

'konstant
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I ntersiiehung von Semm d<s am 5. II mit 125 g llohr/.m ker l*»:han*i«*iî*•?» 
II um Ir» has Mut wurde 1 Mumien n;t<h der Klitterung enttiniumen

Kohr 1.

1 rem Serum i vorbehandelt >.
2 > 5°4 ige Köhrzürkerlösung.
2 ' physiol. Kochsalzlösung.
f> ccm Inhalt.

Kohr II I Knill rolle

1 ccm Serum ivorbeliaudelr . 

i physiol Kuejisal/.lösuiig

5 ccm Inhalt.

Dauer der ? Dauer der
Datum Zeit Einwirkung Ablesung Datum Zeit Einwirkung Ablesung

. # • '■ Stunden Stunden
l

7. II. f)h 0 -1- 0.89 7. 11. fj'i O — 0.24
8. 12 i 18 -f- 0.28 8. 12 18 Die

t; 21 4-0.20 t» 21 Anfangs-
7 25 4-0,20 7 25 drebung

it. 9 89 4-0.18 9. 9 89 blieb
12 42 4-0.1K 12 ! 42 konstant

5' ' ■ •
.

17 4-0.17
t

III. Versuch (Hohrztickcr).

Versuchshund : 7100 g schwer. .

Intersuchung von Klutserum des nicht vorbchandolten Hundes
Kohr I. Kohr II.

1 ccm Serum (nicht vorhehandelt). 1 ccm Serum (nicht vorbehandelt).
2 » 1 ° oige Rohrzuckerlösung. 1 - ö°,.»ige Kohrzuckerlosung.
2 * physiol. Kochsalzlösung. 8 physiol. Kochsalzlösung.
5 ccm Inhalt. 5 ccm Inhalt.

j ■ Dauer der , Dauer der
Datum Zeit Einwirkung Ablesung Datum Zeit Einwirkung Ablesung

Stunden • Stunden ;*4f > - •

25. II. 1h

j i

0 ! -0.11
... ■

25. 11. Il* O ; 4-0.07
•1 3 ' Die 1 8 4~; 0.07
/ Anfangs- 7 0 4-0.07

2t;. 12 drebung 2<î. 12 28 1 Ablesung
1 blieb 4 27 I unscharf.

27. 10 konstant. 27. 10 4.5 4-0.07
1 48 1 48 4 0.07
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Kohr III.

1 rem'Serum (nicht vorbehandelt).

2 » 5°o ige Rnhrzuekerlösung.

2 • physio]. Kochsalzlösung.

5 ccm Inhalt.

Datum Zeit
Dauer der 

Einwirkung

Stunden

Ablesung

‘ ' !
27.11. lh. 0 -fo,ao

* 4
2,K. »( 20 Die

1 1- 2;» Anfangs-

! « 20 drohung

29. j 10 45 blieb

i 12 47 konstant.

und E. Hathsmann,

Rohr IV,

1 ccm Serum (nicht vorbehandelt),

4 » physiol. Kochsalzlösung.

5 ccm Inhalt.

' ' •• 1- • •:
Datum Zeit

i "

Dauer der 

Einwirkung

Stunden

Ablesung

■ r ■
27.11.; 1 h 0 — 0.24

5 4
28. | 0 20 Die

12 -•) Anfangs-

6
■ -

29 drohung'D

29. 10 45 blieb

12 47 konstant.

Am 1. März wurde der Hund mit 125 g Rohrzucker gefüttert und 
4 Stunden nach der Fütterung Blut entnommen.

Rohr I.

1 ccm Serum (vorbehandelt),

1 » 1 ige Rohrzuckerlösung.

2 » physiol. Kochsalzlösung.
5 ccm Inhalt.

Datum Zeit
Dauer der 

Einwirkung

Stunden

f-, ■>..
Ablesung

4. HI. lh
. ' .

' ■ •
0. . V

. . V- 1 - 0.13
k*) ! -0.14

5. M 22 — 0.17

26 dunkel bis

«i. 9 44 — 0.21

12 47 - 0.21
j-

Rohr II.

1 ccm Serum i vorbehandelt).

1 » 5° f.ige Rohrzuckerlösung.

3 » physiol. Kochsalzlösung.

5 ccm Inhalt.

1

■ ■ . 1

Zeit
Dauer der 

Einwirkung

Stunden

Ablesung

4. III. o 0 -f o.oh

5 4 -f 0.06

5.
1

■ -i
ii 22 ~ 0.03

-1 26 T* 0.03
: !

6. 9 44 -f 0.01

12 ■(7 : -f- o.oi
I ='
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Kohr III.
1 ccm Serum (vorbehandelt),
2 - ö° oiger Rohrzuckerlosung,
2 » physiol. Kochsalzlösung,
5 ccm Inhalt.

Datum Zeit
Dauer der 

Einwirkung

Stunden

i
. Ablesung

kill. lh 0 -fr 0.38
5 1 -f 0.35

11 22 -fO,28
3 2(5 -f 0,20

fi. 9 11 -f 0.20

12 17 -f 0,18

Kohr IV iKontrolle).

1 ccm Serum (vorbehandelt),
1 » physiol. Kochsalzlösung,

5 ccm Inhalt.

Datum• Zeit
Dauer der 

Einwirkung

Stunden
Ablesung

1111 lh 0 - 0,23
5 1 t Die

ö. 11 °2 (Anfangs-
1! 2ß i drebung

ß. 0 rt•rr blieb
12 17 konstant.

Versuche über den Einfluß von per os verabreichter Stärke auf das 
Spaltungsvermögen des Blutserums gegenüber Rohrzucker.

I. Versuch.
Versuchshund 7500 g schwer.

l'ntersuchung von Blutserum des nicht vorbehandelten Hundes. - Blut
entnommen am 2ß. November.

Kohr I.
1 ccm Serum (nicht vorbehandelt),
2 >■ 5° oiger Rohrzuckerlösung, 
2 » physiol. Kochsalzlösung,
5 ccm Inhalt.

Datum Zeit
. . i t

Dauer der 
Einwirkung

Stunden
Ablesung

fi •!

:»0. XI. 1 0 -f0.il

ß 5 4-0 11

1.X1I. 12 28 Ablesung
ungenau

ß 29 -f 0.89
2 t)30 -f 0.3!)

12 17 -f 0,39
9M 19 -f 0,39

Kohr II (Kontrolle).

1 ccm Serum (nicht vorbehandelt), 
1 » physiol. Kochsalzlösung,

5 ccm Inhalt.
. ... .. -

Dau'-r der
- - - - - - - - - - - - - - —.

Datum Zeit Einwirkung Ablesung
,v • Stunden

28. XI. 5h 0 — 0,21
d 9

" Die
:jO. 12 « Anfangs-

ß 19 drehung
blieb• '

konstant.
LJ-
[ •;

1 •
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Intersvichung von Blutserum des am 1. Dezember 2 l’hr mit «Og Stärke 
gefütterten Hundes. — Blutentnahme I Stunden später.

Hohr I.
1 ccm Serum (vorbehandeltV
2 ö°,öige Hohrzuckerlösung, ... 
2 - physiol. Kochsalzlösung.
ô ccm Inhalt.

Kohr II.
1 ccm Serum (vorbehandelt',
2 » 5°'oige Hohrzuckerlösung,
2 » physiol. Kochsalzlösung.
5 ccm Inhalt.

1 Dauer der 1 Dauer der

Datum Zeit Kinwirkung Ablesung Datum Zeit Kinwirkung Ablesung
Stunden Stunden

/•

Î t
♦i. XII. i 1 1 <» + 0,40

:
K.XU.i «»> 1 ü + 0.42

! 3s< ’ 21 i j 4- 0.30 0. 12 t 18 + 0,3«
: b3" 5‘* | +0.38 10. 12 ? 42 + 0,21

8 12 17 • 4* 0,2ö b 18 + 0.10
! 5 _ ö2 } 1-0,25

Hohr III (Kontrolle).
1 ccm Serum (vorbehandelt).
4 > physiologische Kochsalzlösung.
5 ccm Inhalt.

Dauer
Dalum /eit j <l<*r Einwirkung Ablesung

Stunden

■«. XII. 2 0 — 0.23
it“' IV* —0.23
b " • P.2 | —0.23

8. 12 Ui — 0,23
5 öl —0.23

Holir I.
1 ccm Serum (nicht vorbehandelt l.
2 ». 5"»ige Kohrzuckei lösung,
2 physiologische Kochsalzlösung.
5 ccm Inhalt.

Dauer
Dalum Zeit

) : ■ •: /. \ ‘
der Einwirkung 

Stunden
Ablesung

8 XII. «h
i

0 + 0.37
Î). 12 IS + 0,37

5 23 + 0.37
io, 12 42 + 0.3b

- . . « 48 + 0.3b



Serologische Studien mit Hilfe der optischen Methode. XIV. 87!»

Fntersucliung von Blutserum des am ». XII. mit 60 g Stärke Gefütterten
Hundes. — 5 Stunden nach

Kohr I.
1 ccm Serum (vorbehandelt).
- » f)ü;oige Rohrzuckerlüsung.
2 » physiol. Kochsalzlösung.

f> ccm Inhalt.

Datum Zeit
Dauer der 

Einwirkung

Stunden
Ablesung

15. XII. \ 30 0

:■ ;■ . •

4- 0.44

5 •il L *» /* 4- 0.42

!«• l9 22'/* + 0,37

1 26«/* 4- 0.87

17. 9 30 44 + 0,3B

•
•

12 30 47 4-0,36

... 2 4̂
■ QC 4-0.35

der Fütterung Blutentnahme.

Kohr II.
1 ccm Serum (vorbehandelt ».
2 - ö°/oige Hohrzuckerlosung. 
2 -» physiol. Kochsalzlösung.

5 ccm Inhalt.

, : .1
Datum Zeit

-

~’“7'
Dauer der 

Einwirkung
Stunden

; - / .

Ablesung
■

lo.XIl. 1:,ö
- r

0
. 4-0.44

5 3 l/t
> - ..

4-041

1«. Ablesung
ungenau

17. 9 80 44 4-0.34

12 3« 47

!
4-0.33

2 48V* ; -j-0.31
'

1

Kolir III (Kontrollei.

1 ccm Serum (vorbehandelt).
1 » physiologische Kochsalzlösung.

ö ccm Inhalt.

Dauer
Datum Zeit der Einwirkung Ablesung

Stunden

12. XII. i»
i
J .

0 S 0.23
f* - -

4 3 :
Die

6 1 • . •• i; ? ■ Anfangsdrehung
13. I blieb

12
' ! ■ :4;+.; + ' J konstant.

17
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II. Versuch.
Versuchshund : 7900 g schwer.

Untersuchung von Serum des nicht vorbehandelten Hundes.

Rohr I.
1 ccm Serum (nicht vorbehandelt t,
2 * 5°/oige Rohrzuckerlosung.
2 physiol. Kochsalzlösung,
ô ccm Inhalt.

Rohr II (Kontrolle).

1 ccm Serum (nicht vorbehandelt).

4 » physiol. Kochsalzlösung.

5 ccm Inhalt).

Hauer der i Dauer der
Datum: /eit Einwirkung Ablesung Da tun} Zeit Einwirkung Ablesung

■ { : ; Stunden ! Stunden' {•••••

26. I. ! 1 ::o 0 -{0,47 26. I. 1 :i0 0 _ 0.24
' So

9.3 4 Die 1 ô,0 4 Die
27. 12:,g 23 Anfangs- -,7. 12 30 23 Anfangs-

ö 27 V* drehung 1 ö 27'/* drehung
2S. 9;,u 4 é blieb 28. i):,° 44 .blieb

12 4 (>'/, konstant. 12 4<)l/*i konstant.

Intersuehung von Serum des am 28. 1. mit SO g Stärkemehl
vorbehandelten Hundes.

Rohr I. Rohr II.
1 ccm Serum (vorbehandelt >, 1 ccm Serum (vorbehandelt).
2 » n°oige Rohrzuckerlösung. 2 » ö%ige Rohrzuckerlösung.
2 . » physiol Kochsalzlösung. 2 physiol. Kochsalzlösung.
ö ccm Inhalt. 5 ccm Inhalt.

j Dauer «1er Dauer der
Datum Zeit Einwirkung Ablesung Datum Zeit Einwirkung Ablesung. : ’ ' . » • Stunden Stunden j

oo. i. t;:i- 0 -•-0.47 .
i
!

30. 1. | 6 ,0 0 -f 0.47
31. 93g 15 -f «:•« 1. II. 12 filtriert -f-0.37

■ ■ 1J« 19 -f 0.43 46*/* 4- 0.3 i
■ 4Sg • 22 -f 0.42

0 3 J 24 -f 0.41
1. 11. 12 UV* -f 0.39 ■ ' ? . >■': • " ■

ö ■Ui';* -f 0.37 v;. -, s- v ! :
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Rohr III (Kontrolle.)
I ccm Serum (vorbehandelt},
4 » physiologischer Kochsalzlösung.
5 ccm Inhalt.

. ■■ ■ ■ j
ü Datum Zeit • 1* i !

Dauer
der Einwirkung , Ablesung 

Stunden

MO. 1. (>3,1

111 i « I

Untersuchung von Serum des
Rohr L

1 ccm Serum (nicht vorbehandelt),
2 » 5u/oige Rohrzuckerlösüng,
2 » physiol. Kochsalzlösung.
ö ccm Inhalt.

0 0.24
Wjt — 0*24

nicht vorbehandelten Hundes.
Rohr II (Kontrolle).

1 ccm Serum (nicht vorbehandelt).
4 * physiol. Kochsalzlösung.
5 ccm Inhalt.

Dauer «1er
Datum Zeit Einwirkung Ablosun«'**

Stund«;n

Dauer der; 
Datum Zeit Einwirkung 

! Stunden
Ablesung

11. II. 12 h o -j- 0.87

^ -- Anfangs-
4 28 | drehung

18. 9 45 blieb
j2 konstant.

Untersuchung von Serum des am 
Hundes. — Blutentnahme 4

Rohr I.
1 ccm Serum (vorbehandelt).
2 » 5°/oige Rohrzuckerlösung.
2 » physiol. Kochsalzlösung.
5 ccm Inhalt.

11. H. il2hj O • — 0,21
! 5 I 5 . ! - 0,24

12. 10 22 ; | Ablesung
4 1 28 . ./ ungenau

18. ( 9 45 -0,24
;I2 48 , —0.24

14. 11. mit 125 g Stärke gefütterten 
Stunden nach der Fütterung

Rohr II.
1 ccm Serum (vorbehandelt). .
2 » 5°(«ige Rohrzuckerlösung,
2 » physiol. Kochsalzlösung
5 ccm Inhalt.

Dauer der
Datum Zeit Einwirkung Ablesung

1 Stunden

' Dauer der .1
Datum1 Zeit Einwirkung | Ablesung 

; | Stunden j
20. 11. 5 h 0 -f 0,88

.j % t 2 . j 0,87

2i _ _ t Ablesung
/ungenau

22. 10 41 -f-0,28
12 48 4-0.25
5 ; 48 4-0,21

21. II. | 5 h 0
22. 10 17

,12 19
1 5 24
j 7 26 \

23 1° 41
■! 1 ! 44

■ 5 -48 ; .

+ 0,« 
+0,3«

1 Ablesung 
/ unscharf 
+ 0,2« 
+0,22 

+ 0.21 
+ 0,20
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Rohr III (Kontrolle».

1 ccm Serum (vorbehandelt ». 
tphysiologische Kochsalzlösung, 
ü ccm Inhalt.

Dauer
Datum Zeit der Einwirkung Ablesung

Stunden
- . . j■ . .i

tö. II P>
v- .

0 - 0,28
'

;. : r
16.

0 ô
.

■ '
Die

10
■ ' • - j. j- Anfangs-

: j 12 28 drehung
. • | ö 20 blieb

17. konstant.
12 47

III. Versuch (Stärkeversuch).

Versuchshund 8100 g schwer.
Untersuchung von Blutserum des nicht vorbehandelten Hundes.

•Rohr I.
I ccm Serum (nicht vorbehandelt),
- * ô V' ige Rohrzuckerlösung,
- * - physiol. Kochsalzlösung,
5 ccm Inhalt.

■. ■ I . ■

Datum Zeit
Dauer «ter 

hinwirkung

Stunden
Ablesung

j

24 If. 1h D -H«i
. :

4 8 : -
■ : -4 Die

:7 0 Anfangs-
25. 1 24 drehung

4 07 -1 blieb

20 1
konstant.

Rohr II.
1 ccm Serum (nicht vorbehandelt). 
1 * 5uoige Rohrzuckerlösung. 
8 •» physiol. Kochsalzlösung, 
ö ccm Inhalt.

Datum
Dauer der 

Zeit Kinwirkung 

Stunden
Ablesung

, . '
24.11.

'

0 + 0.06

4
. .

•

8

\ Die
/ 0

Anfangs-
1 24 drehung

I
-, ..

27 blieb
'

20. 1
■

48
konstant.

•
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Rohr III.

1 ccm Serum (nicht vorbehandelt).
2 » l°,oige Rohrzuckerlösung,
2 » physiol. Kocksalzlösung.
5 ccm Inhalt.

!
i

(tatum Zeit

Dauer der 
Einwirkung

Stunden

' ,

Ablesung
i

25. 11. | lh 0 - o.ia

! 4 ab — 0.13

7 6 — 0,13

27. 10 iü - 0.13

i l

. ; - :

«
■ •.

— 0,13

Rohr IV (Kontrolle).

1 ccm Serum (nicht vorbehandelt),
4 * physiol. Kochsalzlösung.

5 ccm Inhalt.

Datum Zeit
Dauer «1er

Einwirkung Ablesung
Stunden , .

24.11. lh o 1 -0.22

• »■ r .

1 Die
■ V « . .Anfangs-

25. 1
:■■■ f • i 24 1 drehung

27 j blieb

20. 1 4H konstant.

l'ntersuchung von Blutserum des am 1. März mit 125 g Stärkemehl 
gefütterten Hundes. — Blutentnahme 4 Stunden nach der Fütterung.

1 ccm
2 *
2 *

5 ccm

Rohr I.

Serum (vorbehandelt),
5 °/o ige Rohrzuckerlösung, 
physiol. Kochsalzlösung.
Inhalt.

! Rohr II (Kontrolle).

1 ccm Serum (vorbehandelt),
4 » physiol. Kochsalzlösung.

F) ccm Inhalt.

Dauer der
i • • ‘

Y Dauer der
V

•

Datum ! Zeit Einwirkung Ablesung Datum Zeit1 Einwirkung Ablesung
•

. Stunden .4.4 Stunden |B'4 44

3. Ill:
:

lb 0 -f 0.30 3. HI, lh o
.
; —0.23

4 3 -f- 0,38 ■ .'"V 4 3
7
'■

0 -f 0.37 . mm-... f :■ 0 Die
Î. 10

' ' i
21 4- 0.30 4. 10 21 Anfangs-

12 : 23 | Ablesung
; • ;

■
■ i

i 23 drehung
(5

i
20 1 unscharf • 0 20 ■ blieb.

5. h ;
i

40 -f 0.23 5.
>

3 ; 50 i konstant.
. 3 50 4-0.22 |'-V . • '

' 2t;*
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Rohr III.
1 ccm Serum (vorbehandelt),
1 » ;5'°/oige Rohrzuckerlösung,
3 » physiol. Kochsalzlösung.
5 ccm Inhalt.

Dauer der

Datum Zeit Einwirkung Ablesung
. Standen

.

4 III V> 0 4* 0.0/

5 4 4- 0,06

5. h
.

99“ + 0,0/

3 ■ 2ß Ablesung
unscharf

6. 9 44 + 0.01

12 47 1 -f o.oi

Rohr IV.
1 ccm Serum (vorbehandelt),
2 » l°/oige Rohrzuckerlösung. 
2 » physiol. Kochsalzlösung.
5 ccm Inhalt.

Dauer der
Datum Zeit

: ! ■
Einwirkung

•Stunden
■

Ablesung

4. III. i» 0 — 0.11
5 4 - 0,12

5. 11 22 - 0,14
3 ' 26

4.o~1

6. 9 44 — 0,17
»

-

f — 0.18
.. - -


